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Wer wir sindé

Berlin/Brandenburger 

Softwareunternehmen 

Seit 19 Jahren am Markt

Unser Profilé

Softwarehersteller und IT-Dienstleister

Lösungspartner für die öffentliche Verwaltung
(Schwerpunkt:  Landes- und Bundesebene)

Technologisch f¿hrendes āUniversal Applicationó - Produkt 

Mehrere Patentanmeldungen zu Universal Application - Technologien

Entrepreneur des Jahres 1999 (Finalist)

World Class Solution Award (USA, 2000) u.a. Innovationspreise

Scopeland Technology GmbH  - Profil

Firmensitz in Birkenwerder b. Berlin
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Historie:

Vorläufer: Magic (ĂProgrammieren in Tabellenñ, aber noch prozedural statt deklarativ)

Theoretische Grundlagen (deklarativer Ansatz) in den 90er Jahren entwickelt,

Produktangebote verstärkt seit 2002/2003(ĂKonfigurieren statt Programmierenñ)

Der Begriff ĂUniversal Applicationñwurde geprägt von TenFold (USA)
Zielstellung: 10 mal schneller entwickeln (āTenFoldó = ā10xó).

Heute ca. 10 bekannte Produkthersteller mit direkt vergleichbaren Ansätzen

und unzählige Produkte und Plattformen mit ähnlichen Ansätzen und Zielstellungen

Was ist eine āUniversal Applicationó ?

Eine konfigurierbare, 

programmierfreie Softwarelösung

für maßgeschneiderte Datenbankanwendungen

(von Datenhaltungssystemen bis hin zur integrierten Vorgangsbearbeitung)
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Das Universal Application ïMarktsegment

alle machen und 

brauchen dasselbe

entwickeln

DB-basierte 

Verwaltungslösung 

Echte Individual-

Software

Standardsoftware,

Branchenlösung 

absolut

einzigartig

Kosten

kaufen

Einzigartigkeit 

der Anforderungen

Konfigurierbare Fertigsoftware

(āUniversal Applicationó u.ª.)

Standardpakete ohne oder mit 

nur minimalem Anpassungsbedarf 

Klassische Individual-

programmierung
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Die Softwarelandschaft in

der öffentlichen Verwaltung

Finanzen u.ä.

(z.B. SAP)

é

Echte Individual-

Software

GIS

(z.B. ESRI ++)

DMS,

Achivsysteme

Workflow

(ggf. Domea)

Web-Server/

Content Management

Ist-Stand 

Beim E-Government und bei 

sonstigen Fachverfahren wird noch 

immer in großem Umfang individuell 

programmiert, obwohl die 

Anforderungen meist so besonders 

einzigartig nicht sindé

Zielstellung

Teure 

Individualprogrammierung

vermeiden, wo auch immer

es möglich ist.

Office-Software

(z.B. MS-Office)

Universal Application
z.B. SCOPELAND
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Ausgangspunkt  (wie kann man Individualprogrammierung vermeiden?)

95% einer typischen Datenbankanwendung bestehen aus 

immer wieder denselben  technischen Abläufen und Methoden.

Und diese leiten sich zu einem wesentlichen Anteil auch noch 

aus dem Datenmodell und anderen Dateneigenschaften ab.

Ą Folglich kann man diese  universalisieren.

Ą Ergebnis: eine konfigurierbare, universalisierte

Applikation, die entlang des Datenmodells genau diese

Funktionen bereitstellt: eine  ĂUniversal Applicationñ.

Ą Ergänzt um deklarative Business Rules, Workflow, 

Prozesse (modelliert z.B. als UMLïAktivitätsdiagramm),

und um eine  interaktiv konfigurierte Benutzeroberfläche 

wird daraus eine vollwertige Applikation.

Konzeptioneller, theoretischer Hintergrund 
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Universal Application - Technologie 

Prinzip

Industrieroboter statt 

Spezialmaschine

Technische Grundlagen

ĂIntelligenteñ Metadaten

Deklarative Business Rules

Interaktives Zusammenklicken

a) Laufzeitaktiv, oder 

b) Codegenerierung im Hintergrund
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Die Metadaten sind die Applikation 

Metadaten sind é

wohlstrukturierte 

Informationen. 

Sie liegen ebenfalls

in der Datenbank.

Und können folglich 

jederzeit verändert 

werden.

ĄĄ

Datenmodell

(zusätzliche) Logik

Benutzeroberfläche
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Vorgehensweise

(Prinzip)

1. ĂEigenschaftenñ 

aufrufen

2. Ändern oder 

Hinzufügen

3. OK, Speichern. 

Fertig!

Iterative Entwicklungsmethodik

é und deshalb ist 

folgendes möglich:
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Generierter

Roh-Programmcode

Manuell modifizierter

Programmcode

Kompilieren

Lauffähige 

Anwendung

Klassischer Ansatz einer 

Modellgetriebenen Softwareentwicklung

Graphische, abstrakte

Modellierung

S1 S2

S3
X=1

X<>1
Generieren

MDA  (Model-driven Architechture)

Phase 1 (Modellierung) Phase 2 (Implementierung) 
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Das Problem der āModellgetriebene Softwareentwicklungó       

oder

Die R¿ckkehr des Wasserfallmodellsé

Typische MDA - Entwicklungsmethodik

Nachträgliche Änderungen auf Modellebene sind nur eingeschränkt

möglich, da im Fall eines erneuten Generierens die zumeist sehr 

umfangreiche manuelle Ausprogrammierung verloren geht.

Deshalb geht nach einer effizienten Erzeugung einer allerersten Code-Version 

der  Entwicklungsprozess i.d.R. in eine Ăklassischeñ manuelle Programmierung 

über.

Das ĂEinmischproblemñ ist nur eingeschrªnkt lºsbar, da oft fast alles 

Generierte manuell verändert wird. Ein sicheres Erkennen und Austauschen 

generierter Teile und eine automatische Änderung der betroffenen manuellen 

Code-Teile ist kaum möglich.
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Generierter

(unsichtbarer) 

Programmcode

Manuell modifizierter

Programmcode

Lauffähige 

Anwendung

Generieren

Diverse Tools zum laufenden

Einbringen von Erweiterungen 

und Änderungen

ĂAgileñ Softwareentwicklung (inkrementell)

Konsequenz: 

Manuelle Ausprogrammierung konsequent vermeiden.

Es geht darum, möglichst  finalen Code  zu generieren

Universal Application vs. MDA 
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Lauffähige Anwendung

(der Programmcode entsteht 

unsichtbar im Hintergrund)

Diverse Tools zum laufenden

Einbringen von Erweiterungen 

und Änderungen

ĂAgileñ Softwareentwicklung

Entwickler-Tätigkeit: interaktiv

verfeinern bis zur fertigen Anwendung

Universal Application ist konsequentes MDA

Ideal für agile Softwareentwicklung komplexer Anwendungen
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Dies ermöglicht u.a. sehr kurze Projektlaufzeiten

Programmiert:

Planung,

Konzeption

Implementierung

(Modellierung, Programmierung, Test, é)Nutzung 

Konfiguriert:

Planung,

Konzeption

Implementierung (Modellierung, Programmierung, Test, é)

Nutzung und evolutionäre Weiterentwicklung 



Scopeland Technology,  April 2009,  www.scopeland.de

Die fertige Anwendungé 

Ergebnis:

Man sieht fast keinen

Unterschied, aber es hat 

nur die Hälfte gekostet.

Das Programm ist i.d.R. nicht 

schlechter als individuell

programmierte Software, 

sondern merklich besser 

(z.B. hinsichtlich Stabilität, 

Flexibilitªt, é)

Wo stehen wir heute? 

Nach ca. 10 Jahren ist dieses Prinzip soweit ausgereift, dass man damit nahezu 

beliebige Verwaltungslºsungen bauen kanné

é ohne dass der Benutzer es auch nur ahnt.
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āApplikationó ïwas ist damit gemeint?

ĂNormaleñ Anwendungsprogramme

Interaktive (und ggf. automatische) Programme

Komplexe Vorgangsbearbeitungslösungen, e-Government

Datenverarbeitung, -abgleich und -aufbereitung (z.B. ETL, Statistik,é)

é incl. anspruchsvoller Druckausgaben

Statistiken, Berichte, Bescheide, allg. Reporting

(Druck i.d.R. über Office-Produkte)

automatische Generierung der Vorlagen, der Programme zur

Dokumentengenerierung und für die Druckausgaben

Schnittstellenprogramme

XML ïDatenaustausch (Generierung von Schnittstellen)

Web Services entwickeln / Web Services verwenden 

Applikationen in SOA-Umgebungen
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Anwendungsbereiche in der ÖV (1)

Umwelt, Stadtentwicklung, Naturschutz, é 

Trinkwasser, Abwasser, Grundwasser, Wasserbuch 

Wasserbau, Gewässer, Schadensfälle 

Altlastenkataster, Abfallbilanz, Entsorger, Deponieüberwachung

Natur- und Landschaftspflege,

Artenschutz, Artenkatalog, Rote Liste 

zentrale und dezentrale Bestandserfassung 

Immission, Gefahrstoffdatenbank, Anlagen, Stoffauskunftssysteme

Emission (Emissionskataster, Emissionshandel, ...)

Szenarienberechnung (Prognosen)

Liegenschaften, Immobilien, Stellungnahmeverfahren

u.v.m. 

ĄĄ
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Vorgangsbearbeitungslösungen

Asyl & Ausländer auf Landesebene (Komplettlösung), 

incl. Themen wie Druck von Passersatzpapieren u.ä.

Unterbringung, Betreuung, Sozialdienst 

Sozialhilfe, Jugendhilfe, Eingliederungshilfe, é 

Verfahrensdurchführung (rechtliche Begleitung)

Terminverwaltung

Kostenverwaltung und Forderungsnachweise

Zentrale Erhebung von Fischfang- und Aufkaufmengen

Weinbaukataster

Sonstige E-Government - Lösungen

u.v.m. ĄĄ

Anwendungsbereiche in der ÖV (2)
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Eigenverwaltung

Aufgabenkritik (Datenerhebung und Analyse)

Erhebungen zur Online-Stellung von Fachverfahren

Zentrale Adressdatenbank mit Office-Integration

Datenzugriffslösungen für Altdatenbestände 

Sonstige Fachverfahren

Schulverwaltung (Landesebene: Planung, Auswertung, é)

Wald/Forst (Bestandskataster, Holzeinschlag, ...)

Personendosimetrie (Verwaltung, ¦berwachung, Auswertung, é)

Krebsregister

Statistik

Amtliche Statistik (Wirtschaftsstatistik)

Statistical Warehouse (Mehrfachverwendung stat. Daten)             ĄĄ

Anwendungsbereiche in der ÖV (3)



Scopeland Technology,  April 2009,  www.scopeland.de

Anwendungen bei Vereinen, Verbänden, 

Beratungsunternehmen und sonstigen Organisationen

Funktionen/Module/Optionen:

Zentrale Adressdatenbank mit Office-Integration

Projektverwaltung, Projektmanagement

Personalverwaltung / Human Resources ïLösungen 

Mitgliederverwaltung

Public Relations ïLösungen

Trainings- und Seminarverwaltung

CRM-ähnliche Lösungen incl. Call-Center-Funktionen

u.s.w.
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Wo verfügbare Fertiglösungen nicht passen, z.B.:

E-Business 

CRM (Vertrieb und Servicebereiche, Kampagnen-Management)

Controlling, Berichtswesen, Geschäftsplanung

Call-Center

Personalwesen (alle HR-Belange)

Lagerverwaltung

Produktionsplanung

Marketing / PR

Laborinformationssysteme

IT ïEigenverwaltung

Als Allround-Datenbankwerkzeug in der IT

u.s.w.

Beispiele aus Wirtschaft
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Zusätzliche Perspektive: Embedded GIS

Verschmelzung von GIS und Sachdaten 

in ein- und derselben Anwendung

Gemischte GIS- und Datenbankapplikationen 

vollständig bidirektional synchronisiert

Navigieren, fast so komfortabel wie mit 

Google®Maps, direkt in der Fachanwendung

GIS-Reporting (Anspruchsvolle Geschäftsberichte mit integrierten 

GIS-Visualisierungen der Sachdaten)

Web-Publishing mit integrierter GIS-Darstellung Ihrer Daten) 

Ad-hoc-Visualisierung beliebiger geographischer Sachdaten 

mit intell. Default-Visualisierung und Power User-taugliche Konfiguration
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Vorteile (gegenüber Individualprogrammierung)

Die Universal Application

- Technologie ermºglicht é

Weniger Aufwand in Planung & Konzeption !
Detailentscheidungen erst dann treffen, 

wenn man schon etwas auf dem Bildschirm sieht.

Anwendungsentwicklung in einem Bruchteil der Zeit

Implementierung bis zu 10 * schneller

I.d.R. Halbierung der gesamten Projektlaufzeit

Anwendungsentwicklung zu einem Bruchteil der Kosten

I.d.R. Halbierung der gesamten  Projektkosten

Flexibilität für evolutionäre Weiterentwicklung

kurze Updatezyklen, oder sogar im laufenden Betrieb - āon the flyó

Besseres Power-User ïComputing

Rezentralisierung dezentraler Daten und Programme,  

Eigenentwicklungen - aber auf zentralen Datenbanken,

Leistungsfähiges Ad-hoc-Reporting für Power-User
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Referenzen:

SCOPELAND in der ÖV

Öffentliche Verwaltung  
(Deutschland: Landes- und Bundesebene)

Umweltbundesamt, Emissionshandelsstelle

Zentrale Aufnahme- und Ausländerbehörde Niedersachsen

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Berlin

Senatsverwaltung für Gesundheit, Umwelt und Verbraucherschutz, Berlin 

Amt für Strahlenschutz Berlin 

Ministerium für Raumordnung, Landw. und Umwelt des Landes Sachsen-Anhalt 

Thüringer Landesanstalt für Umwelt und Geologie

Landesamt für Umweltschutz des Landes Sachsen-Anhalt 

Zentrale Ausländerbehörde für Asylbewerber des Landes Brandenburg 

Landesamt für Soziales und Versorgung, Landesvertriebenen- und Aussiedleramt 

Ministerium für Wirtschaft des Landes Brandenburg 

Ministerium für Bildung Mecklenburg-Vorpommern 

Ministerium der Finanzen des Landes Brandenburg 

Landesbetrieb für Liegenschaften und Bauen, Brandenburg

Landesforstanstalt des Landes Brandenburg

u.v.m.
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Vielen Dank für 

Ihre Aufmerksamkeit.

Kontakt:

Karsten Noack, Dirk Kotala-Wilhelm

Scopeland Technology GmbH

Bergfelder Str. 1, 16547 Birkenwerder (b. Berlin) 

Tel:  03303   53 43 ï0,   Fax: 03303   50 16 - 34

www.scopeland.de,  Info@scopeland.de

http://www.scopeland.de/
mailto:Info@scopeland.de

